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135. Polizei⸗Verordnung über das Impfweſen. A. d. J. 225. März. 

Da das bisher im hieſigen Verwaltungs⸗Bezirke ſtattgehabte Verfahren ib hinſichts der Heranziehung 
ſaͤmmtlicher pockenfaͤhiger Individuen zur Schutzpockenimpfung als unzureichend erwieſen hat, fo beſtimmen wir 
hierdurch, daß die offentlichen Geſammtimpfungen, welche nach §. 52. des Regulatios vom 28. Oktober 1835 
alljaͤhrlich ſtattfinden ſollen und nach $. 51. a. a. O. unter der Aufſicht und Kontrolle der Polizei-Behoͤrden 
ſtehen, nach folgenden Vorſchriften zur Ausfuͤhrung kommen ſollen. ; 

§. 1. Da die Öffentlichen Geſammtimpfungen als eine polizeiliche Maßregel zur Verhütung des Auss 
druches der Pockenſeuche und zur Abwendung von Gefahr für das Leben und die Geſundheit der Einwohner 
ausgeführt werden, fo darf kein podenfähiges Individuum ohne triftigen Grund von dem 
Termine zur Geſammtimpfuug zurückbleiben. Nur Krankheit und das zarteſte Saͤuglingsalter des 
Impflings entſchuldigen deſſen Nichtgeſtellung zum Impftermine, jedoch muͤſſen die Verhinderungsgruͤnde vor 
oder während des Termins durch ein aͤrzliches oder von ſonſt einer glaubwuͤrdigen Perſon ausgeſtelltes Atteſt 
nachgewieſen werden. 

$. 2. Die in den polizeilich bekannt gemachten, oͤffentlichen Terminen Geimpften find am 8. 
Tage nach der Impfung abermals in einem von dem Impfarzte dazu anzufegenden Termine zur Res 
viſion reſp. Empfangnahme der Impfſcheine zu geſtellen. 

§. 3. Von der Verpflichtung zur Geſtellung ihrer impffaͤhigen Angehoͤrigen zu den Geſammtimpfungen 
ſind nur diejenigen entbunden, welche die Impfung durch ihren Hausarzt bewirken laſſen, was jedoch durch 
ein unterſiegeltes Zeugniß des letzteren und zwar im Impftermine nachgewieſen werden muß. 

$. 4. Gegen diejenigen, welche ohne triftigen Grund ($$. 1. und 3.) ihre auf der Impfliſte vers 
zeichneten Angehörigen zu dem ihnen zur rechten Zeit bekannt gemachten Impf- reſp. Reviſtons⸗Termine nicht 
geſtellt haben, verordnen wir hiermit auf Grund des $. 11. des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 die Feſtſetzung einer Geldſtrafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr., an deren Stelle im Unvermoͤgens⸗ 
falle Gefaͤngnißſtrafe treten ſoll. 

Außerdem werden die ausgebliebenen Impflinge bis zur endlichen Geſtellung in den Liſten als unges 
impft fortgefuͤhrt und die Angehörigen, Eltern reſp. Vormuͤnder ſolcher ohne haltbaren Grund ungeimpft ges 
bliebenen Kinder haben beim Ausbruche der Blattern die im $. 54. des Regulativs vom 28. Oktober 1835 
angedrohte, durch unfere Amtsblatts: Verfügung vom 4. März 1854 auf 5 bis 10 Thlr. feſtgeſetzte Polizeiſtrafe 
dann zu gewaͤrtigen, wenn dieſe Kinder reſp. Pflegebefohlenen nach Ablauf des erſten Lebensjahres von den 
Blattern befallen werden. > 5 

$. 5. Diejenigen Aerzte, welche die offentlichen Geſammtimpfungen ausführen, find verpflichtet, nach 
beendigter Impfung dem Landrathe die Perſonen zur Beſtrafung anzuzeigen, welche ihre auf der Impfliſte 
verzeichneten Angehörigen ohne genuͤgenden Grund zu dem ihnen rechtzeitig bekannt gemachten Impf, reſp. 
Reviſions Termine nicht geſtellt haben. Der Landrath veranlaſſt dann die Beſtrafung durch die zuftaͤndige 
Polizei⸗Behoͤrde. 
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i $. 6. Die Leitung des öffentlichen Impfgeſchaͤftes liegt in jedem Kreiſe dem Landrathe und dem Kreiss 
2 1 daß jener das Polizeiliche und Adminiſtrative, dieſer das Techniſch⸗Wiſſenſchaftliche des Ges 
e rgt. ! 

S. 7. Jeder landraͤthliche Kreis wird durch den Landrath unter Zuziehung des Kreis⸗Phyſikus in 
June e eingetheilt er jeden Impfbezirk ein Bezirksarzt ernannt; jedoch muͤſſen überall die Kreis⸗ 
Medizinal Beamten ſelbſt bei dem Impfgeſchaͤfte weſentlich mit betheiligt fein. 

Außer den laͤndlichen Bezirken kann jede Stadt für fi einen beſonderen Impfbezirk bilden. 

§. 8. Nur den approbirten Aerzten und Wundaͤrzten darf die Ausübung der Schutzpockenimpfung 
geſtattet werden; allen übrigen Perſonen ohne Unterſchied iſt die Ausfuͤhrung von Impfungen bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafen unterſagt. - 

E §. J. Die Bezirksimpfaͤrzte theilen ihren Bezirk in Impf-⸗Stationen, welche fie jedoch vor 
Beginn des Impfgeſchaͤftes dem Landrathe zur Beſtaͤtigung mitzuͤtheilen haben, der ſie ſowie die Impfbezirke 
und Impfaͤrzte den beireffenden Ortsbehoͤrden und Vorſtaͤnden durch das Kreisblatt und auf ſonſt geeignetem 
Wege bekannt macht, 

Dieſe Impf⸗ Stationen find unter ſorgfaͤltiger Erwägung der oͤrtlichen Verhaͤltniſſe der Wege und des 
Verkehrs dergeſtalt zu beſtimmen, daß die Entfernung derſelben von den Wohnungen der Impflinge hoch ſtens 
, Meilen betraͤgt, daß aber auch andererſeits nicht zu wenig Ortſchaften den Stationen zugewieſen werden, 
indem bei einer zu geringen Zahl von Impflingen der durch das Impfgeſchaͤft herbeigeführte Zeit, und Koſten⸗ 
Aufwand ohne Noth geſteigert wird. 

$. 10. Die Bezirksimpfaͤrzte haben die Impf- und Reviſtons Termine anzuſetzen und durch Ver— 
mittelung der Orts, Polizei Behörde bekannt zu machen, fo daß wenigſtens 8 Tage vor dem Eintritte der Ters 
per ann agie Ortsvorſtände davon benachrichtigt find und Zeit haben, die Geftellung der Impflinge 

erbeizufuͤhren. 

Die Impfaͤrzte müffen von jedem der Ausführung des allgemeinen Impfgeſchaͤftes entgegentretenden 
weſentlichen Hinderniſſe, wenn fie ſolches nicht ſelbſt beſeitigen konnen, der Orts-Polizei-Behoͤrde reſp. dem 
Landrathe ſofort Anzeige machen und find verpflichtet, nach dem Schluſſe des Impfgeſchaͤftes ſaͤmmtliche gehörig 
ausgefüllten Impfliſten ihres Ben: nebft einem Impfberichte dem Landrathe bis ſpaͤteſtens den 
15. September deſſelben Jahres einzureichen. 

§. 11. Die Privatimpfaͤrzte haben über ihre Privatimpfungen den Ortsvorſtaͤnden bis Ende Auguſt je den 
Jahres eine Ueberſicht vorzulegen, welche von jenem dem Landrathe bis zum 15. September einzureichen iſt. 

$. 12. Zum 1. Februar jeden Jahres geht jedem Ortsvorſtande (Magiſtrate, Gutsbeſitzer, Dorfſchulzen) 
auf Anordnung des Landraths durch die Orts-Polizei-Behoͤrde ein Exemplar des beigehenden Schemas A. zu 
der fuͤr das Impfgeſchaͤft des laufenden Jahres anzufertigenden Impftabelle zu. 2 

derner haben die Herren Landräthe rechtzeitig zu veranlaſſen, daß von den Herren Geiſtlichen welche 


wir dazu hierdurch ein für allemal anweiſen, für jede Orts Polizei- Behoͤrde beſonders ein von dem Geiſtlichen . 


unterzeichnetes, nach dem beigehenden Schema B. gefertigtes, namentliches Verzeichniß der in jedem einzelnen 
Orte des Kirchſpiels ſeit dem 1. Maͤrz des verfloſſenen Jahres geborenen Kinder, in welchem die bereits wieder 
verſtorbenen und todt geborenen gleichfalls mit anzugeben find, aufgeſtellt und der zuſtaͤndigen Orts, Polizei— 
Behörde (Polizei- Verwalter, Dominium) bis Ende Februar mitgetheilt werde. 

Von dieſen namentlichen Verzeichniſſen haben die OrtsPolizei⸗Behoͤrden alsdann fo ſchleunig wie 
möglich Auszüge für jeden Ort beſonders, und mit ihrer Unterſchrift verſehen an die betreffenden Ortsvorſtaͤnde 
gelangen zu laſſen, welche dann dem Verzeichniß Auszüge noch die ungeimpften Kinder der Juden nnd Diſſi— 
denten, ſowie die Namen derjenigen Individuen hinzuzufügen, welche aus früheren Jahren ungeimpft und unges 
ſchützt geblieben ſind, und endlich zu ermitteln haben, ob durch Zuziehen fremder Leute ſeit dem 1. März des 
verfloſſenen Jahres ungeimpfte Kinder in den Ort gekommen ſind, deren Namen gleichfalls in das gedachte 
namentliche Verzeichniß aufzunehmen ſind. 5 

Die ſolchergeſtalt ausgefuͤllte und mit ihrer Namensunterſchrift beſcheinigte namentliche Liſte haben die 
Ortsvorſtaͤnde — laͤndliche und ſtaͤdtiſche — durch die Orts-Polizei-Behoͤrde nebſt der von ihnen in den Rubriken 
1 bis 10 ausgefüllten Impftabelle (Schema A.) dem Landrathe ſpaͤteſtens bis zum 15. März jeden Jahres 
einzureichen, welcher dieſe Liſten, ſowie die erforderliche Anzahl unausgefuͤllter Impfſcheine vor dem 1. April 
den betreffenden Impfaͤrzten zuzufertigen hat. 

$. 13. Die Bezirksimpfaͤrzte haben nach den an Ort und Stelle während der Impf- reſp. Nevis 
ſlons Termine dem namentlichen Verzeichniſſe beigefügten Notizen die Impftabelle zu vollenden, indem ſie die 


a 


Rubriken 11 bis 18 des dazu beſtimmten Formulares A. mit den Zahlen ausfüllen, und außerdem an dem Nevis 
fionstermine die mit Erfolg Geimpften mit Impfſcheine zu verſehen. 7 e 

$. 14. Die Ortsvorſtaͤnde jeder zu einer Impfſtation zugewieſenen Gemeinde oder Beſizung haben 
ſich perſoͤnlich oder durch legitimirte Vertreter an dem ihnen bekannt gemachten Termine in der Impf⸗Station 
puͤnktlich einzufinden, und ſowohl der Impfung als auch der 8 Tage ſpaͤter ſtattfindenden Reviſion beizuwohnen. 

Außerdem ſind ſie verpflichtet, fuͤr die prompte Geſtellung der Impflinge zu den Terminen, ſowie fuͤr 
die Beſchaffung der Atteſte der durch Krankheit ꝛc. Verhinderten zu ſorgen. 

Diejenigen Eltern, welche ſich beharrlich weigern, ihre Kinder impfen zu laſſen, ſind mit Hinweiſung 
auf den §. 54 des Regulativs vom 28. Oktober 1835 über die denſelben daraus erwachſenden üblen Folgen zu 
belehren und die dennoch ſich Weigernden dem Landrathe namentlich anzuzeigen, damit dieſer bei Ausbruͤchen 
von Menſchenblattern ihre Beſtrafung nach Maßgabe des $. 54 des gedachten Regulattos vom 28. Oktober 
1835 und unſerer Amtsblatts-Verfuͤgung vom 4. März 1854 veranlaſſen kann. 

$. 15. Die oͤffentlichen Seſammtimpfungen haben im Mai zu beginnen und muͤſſen ſpaͤteſtens bis 
zum 1. September beendigt ſein. a 

$. 16. Der Impfſtoff iſt jahrlich friſch, kurz vor der Impfung aus dem Koͤniglichen Impf⸗Inſtitute 
zu Berlin zu entnehmen; wird er auf anderem Wege entnommen, fo haben die Bezirks Impfärzte ſolches in 
ihrem an den Landrath am Schluſſe des Imofgeſchaftes zu erſtattenden Impfberichte ausdrücklich zu bemerken. 

Bei der allgemeinen Impfung darf nur von Arm zu Arm geimpft werden, weshalb es am zweck 
mäßigften iſt, daß die Bezirks⸗Impfaͤrzte die Impfung zuerſt in ihrem Wohnorie in Gang bringen und ſich hier 
mit friſchem Stoffe zu den Geſammtimpfungen verſehen. 

Nur von gefunden Kindern darf die Lymphe zur Weiterimpfung benutzt werden. 2 

$. 17. Der Landrath ftellt nachdem ihm die ſpaͤteſtens bis zum 15. September einzureichenden Specials 
Impf⸗Liſten der verſchiedenen Bezirks- und Privataͤrzte zugegangen find, die Haup.-Impf,-Liſte zuſammen und 
fertig: gemeinſchaftlich mit dem Kreis-Phyſikus den Haupt,Impf-Bericht aus den ihm eingereichten Specials 
Impf- Berichten an. 

Der Haupt-Impf-Bericht muß enthalten: eine Vergleichung der Zahlen der im laufenden mit den 
Zahlen der im vergangenen Jahre mit oder ohne Erfolg Geimpften, eine kurze Schilderung des allgemeinen 
Impfgeſchaͤftes, waͤhrend des Jahres, des Verhaltens der Ortsvorſtaͤnde und der Bezirks⸗Impfaͤrzte, und endlich 
die fonft noch in Beziehung auf das allgemeine Impfgeſchaͤft wichtigen Vorfaͤlle. f 

Dieſen Haupt-Impf-Bericht nebſt der Haupt: Impflifte des Kreiſes haben der Landrath und der Kreis— 
Phyſikus ſpaͤteſtens bis Ende Dezember des Jahres an ung einzureichen. 

$. 18. Die Landraͤthe bleiben dafür verantwortlich, daß in den ihnen überwiefenen Kreiſen incl, den 
in die ſen belegenen Städten vorſtehende Vorſchriften zur Ausführung gelangen und haben daher die einzelnen 
Ortsbehoͤrden und Vorſtaͤnde eventuell durch angemeſſene Ordnungsſtrafen zur Erfuͤllung hierin anzuhalten, ſowie 
fie auch verpflichtet find, Nachlaͤſſigkeiten der Impfaͤrzte oder der übrigen impfenden Medicinal-Perſonen ſofort 


uns anzuzeigen. Gumbinnen, den 5. April 1863 Koͤnigliche Regierung. 
Schema A. ö Impf⸗Tabelle 
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Schema B 
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Namentliches Verzeichniß 


der ſeit dem 1. März 18.... bis zum 1. März 18.... im Bezirke der Ortspolizei⸗Verwaltung 
. zu N. N. geborenen Kinder. 


1 2. 3. 


= Name und Stand 
Ortſchaſten. der Eltern. 


Nr. 


136. Nach einer Mittheilung des König⸗ 
lichen Oberpräſidii der Provinz Preußen vom 
26. vorigen Monats wird zur Fortſetzung der vor⸗ 
jährigen Vermeſſungs-Arbeiten des General⸗Stabes, 
in dieſem Jahre vom 1. Juni ab, eine topogra⸗ 
phiſche Vermeſſungs⸗Abtheilung unter dem Haupt⸗ 
mann Berger des großen General⸗Stabes im 
dortigen Kreiſe Vermeſſungen ausführen. 


4. IE 
Vornamen Tag und Jah 
8 g und Jahr 


Kindes. der Geburt des Kindes. 


136. W tym roku od 1. Naja miernifi 


od gieneralnego ßtabu (wojſkowego) w tym ob⸗ 
wodzie lad mierzye beda. Wzywa fig mießkancow 
obwodu, azeby panom oficerom, ktorzy fie tym 
zajmowac bedg, zadnych przeßkod nie czynili, ale 
owßem wßelkiej pomocy im udzielali. 
Jansbork, dnia 21. Kwietnia 1863. 
Lantrat. 


Außerdem werden in dieſem Jahre in unſerem Bezirke auch trigonometriſche Vermeſſungen vom 
1. Mai cr. beginnend, unter der Leitung des Abtheilungs⸗Chefs im großen General- Stabe, 


General-Major v. Heſſe ſtattfinden. 


Die Polizei⸗Vorſtände reſp. Königlichen Polizei⸗Verwaltungen werden hierdurch veranlaſſt, den 
betreffenden Herren Offizieren die beanſpruchte Unterſtützung dereitwilligſt angedeihen zu laſſen; 


auch werden die Kreiseingeſeſſenen aufgefordert, 


Hinderniſſe in den Weg zu legen. 
Johannisburg, den 21. April 1863. 


den bezeichneten Vermeſſungs⸗Arbeiten keinerlei 


Der Landrath. 


137. Zur Verpachtung der Fiſchereinutzung im Skarp⸗ und im Mulaſta⸗See 
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen für die Zeit bis zum I. Mai reſp. 1. Juni 1869 
ſteht auf Montag, den 11. Mai d. J. von 10 bis 12 Uhr Vormittags im hieſigen Geſchaͤftszimmer Termin an. 


Kurwien, den 24. April 1863. 


oͤnigliche Ober foͤrſterei. 
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